
Mrheimer Zeitung
« « zeigen

kosten die kletnspaltigePetitzeile
oder deren Raum 15 Pfg.

Reklamen 30 Pfg.
Abonnementsprcis monatl . 35 Pf .,
mit Bringerlohn 45 Ps . Durch
die Post bezogen vürteljährlich

1.65 Mk. tncl. BeftcUgcld.

(Tagblatt ) .
Zugleich Anzeiger für - en Maingau

mit einer täglichen Unterhaltungsbeilage und Samstags die Beilage!, Seifenblasen".

Erscheint täglich
außer Sonntags.
Druck und Verlag der

Bereiusbnchdrnckerei
Flörsheim,

Wickererstraße LL.
IFür die Redaktion verantwortlich !

Het«r. Treisbach, Flörsheim.

Nr. 283. Mittwoch, den4. Dezember 1907.
Von Nah und Fern.

Flörsheim , den 4. Dezember. 1907.

11. Jahrgang.

— Unsere koloniale Handelspolitik oird in
"achster Znt nach Rückkehr des StaaisükcetäcS Drrnbur^
Maussichtlich Gegenstand lebhafter Ekörterrng sein. ES
»terliegt auch keinem Zweifel, daß unser heutiges Systew

"n die D mer nicht aufrecht erhalten werden kann, da es
"»e innigereV rbmdung der Jnteresien der Kolonien mst
kiien des Mutterlandes verhindert. Wir (affn heute
'fmbe Waren zu denselben Bedingungen in unsere Kolonien
'»führen wie deutsche, und die Produkte unserer Kolonien
'hlen bei der Eiufuhr nach Deutschland denselbeu Zoll wie

Waren. Die Folge davon ist, daß ein großr Teil
r Ausfuhr au« den Kolonien nicht nachD utschland geht,
»dern nach fremden Hüten. Nach Deutschland gingen
»05 (Südwester ka in Rücksicht auf den Aufstand auLae-
°mmen) von 26 6 M'0. nur 15.8 M ll. Bon der Einfuhr
'" die Kolonien, dir 1905 zusammen ohne Südvfftffccka

M ll. betrug, entfi ten nur 26 M ll. auf W iren deutscher
Rikunft. In einemm der Z nichrfft „Kolonie undL ... «n . O „ ovoiuim : uno
POtnot"  veröffentlichten reich-llustcierten Aufsatz über die
!k!»̂nzösische Koionialarbeit auf Madagaskar vergleicht Rudolf
Tagner die koloniale Handelkpal tik Frankreichs und Deutsch.

lds und stellt an diesem Be«!pel fest, daß Frankreich ge-
Uk die entgegengesetzte Politik v.-rfolgt. Bon den nach
Madagaskar eingeführten Waren stammten im Jahre 1906
»r üb-, 33 Millionen Franken au« Frankreich, für
^00000 Fr. aus Deutschland, für 1200000 auS England.M ü ' j , |4 * . i 600 WO « U»

N "lich ist es mt der Ausfuhr. D .e Tmdenz der frari-
Idsjsch?» 6-risnninIN -iIitiS neht  h/ifitnen Koloma'palit-.k geht dahio, daß Frankreich, wie
'4t und billig, selbst den Haupivvrt.'il aus seinen Kolonien
cht. Bei UNS liegt die Sache allerdings ungleich schwieriger

W bei Frankreich, d, unser HandelSintereffe am ausländischen
Erdrauch vorlät'fig erheblich größer ist als bei dem der
genen Kolonien, uud die Besürchtuug nicht ganz unbegründ.-t

N. daß eine Aenderung der kolonialen Handelspolitik unserem
vanbel mit England und Frankreich schab.n könnte. Trotzdem
Msen wir mit der Zeit Mittel und Wege finden, dieses
^ -tzverhältniS aus der Welt zu schaff-n. Dies.s wird umso
Hneller möglich sein, je früher eine energische Erschließung
z irrer Kolonien dafür sorgt, daß die AuSfuhrmengen unserer
^olon>olp'vdukte am Weltmarkt eine Rolle p l-n.

Was schenke ich für eine » halben Taler i
Dem Vater sechsZ garren,
Macht 35 Pfennig;
Der Fr tz kriegt einen Knarren,
Der dröhnt und kostet wenig;
Die Alma kciegt'ae Pupp;
Für'n Groschen und sehr stark;
Der Max eine Schalupp:
Für eine halbe Mark.
Und für den R st? — Ich stürze
Schn-ll zu dem Kaufmann hin:
En Fläschchen Maggi - Würze
Ist ganz noch Mutters Sinn.

Letzte Nachrichten.
* Berlin , 2 . Dez . Die Kommission des preußischen

Abgeordnetenhauses für die O st m a r k e n v o r l a -
8 e trat heute zu ihrer ersten Sitzung zusammen. Die
Minister erklärten , das Enieignungsrecht sei zur Fort¬
führung der Tätigkeit der Ansiedelungskommission not¬
wendig. Der Vertreter der Konservativen  gab
Namens eines großen Teils seiner Fraktionsgenoffen
die Erklärung ab, daß sie nur für den Gesetzescniwurs
seien, wenn eine andere Organisation der Ansiede-
lungskommiffion zur sachgemäßen Handhabung des Ent¬
eignungsrechts und zu Schutzmaßregeln für angren¬
zende Landesteile gegen die Polen gewährleistet wür¬
de. Der Minister für Landwirtschaft  sag¬
te seine Bereitwilligkeit zu , geeignete Vorschläge be¬
züglich der Organisation der Ansiedelungskommission zu
Machen.

(- / Mannheim , 2. Dezember . (M ä d ch e n m o r b.)
Als die Geschwister Link, welche die Koch- und Näh¬
schule in Neckarau besuchten, auf dem Heimweg nach
Seckenheim begriffen waren , wurde dem älteren , 15jäh-
Agen Mädchen in der Nähe des Rangierbahnhofs am
Seckenheimer Weg der Hals durchschnitten.
Die jüngere lief davon . Dieselbe sagte ans , daß der
Täter ein älterer Mann mit arauem Bart gewesen sei.

Deutscher Reichstag.
63. Sitzung . Mittags 1 Uhr.

Berlin , 2 . Dezember.
Am Bundesratstische:  Reichskanzler v.

Bülow und die Staatssekretäre v. Bethmann -Hollweg,
v. Stengel , v. Schön , v. Tirpitz , Nieberding , Krätke
und Dernburg.

In der
Generaldiskuffion zum Etat

wird fortgefahren.
Abg . Schräder (Frs . Vg .) führt aus , er be-

daure , daß man den Admiral v. Ahlefeld habe gehen
lassen. Der Reichskanzler bezeichne es als Hauptauf¬
gabe der Blockpolitik, daß die nationalen Forderungen
erfüllt werden , das heiße, daß die Budgets für Flot¬
te, Heer und Kolonien bewilligt werden . Soweit kön¬
ne man die Blockpolitik mit ihm mitmachen . Seine
Partei werde aber nach wie vor alle Vorlagen ohne
Voreingenommenheit prüfen . Auf die Frage wegen Ab¬
änderung des Wahlrechts wäre doch eine Antwort am
Platz gewesen. Auf die Dauer könne man im Reiche
nicht liberal regieren und in Preußen eine entgegen¬
gesetzte Politik treiben . Seine Partei sei gegen das
Enteignungsverfahren in der Polenfrage und auch ge¬
gen das jetzige Zollsystem . Der Einführung weiterer
indirekter Steuern stehe seine Partei nicht freundlich
gegenüber . Die Reichsfinanzmisere müsse durch direkte
Steuern beseitigt werden . (Bravo links) .

Staatssekretär v. Bethmann - Hollweg  er¬
klärt , die Entscheidung über die Schaffung eines selb¬
ständigen Reichsarbeitsamts in völliger Trennung vom
Reichsamt des Innern bitte er noch aufschieben zu
dürfen . Eintweilen habe er mancherlei Bedenken gegen
eine Abtrennung des Reichsarbeitsamts . Die Sozial¬
demokratie suche in den Arbeitern die Freude an der
staatlichen und gesellschaftlichen Mitarbeit zu ersticken.
Außer den vom Reichskanzler bereits erwähnten Vor¬
lagen seien noch weitere in der Ausarbeitung begrif¬
fen, und zwar betr . die Sonntagsruhe im Handelsge¬
werbe , betr . Arbeiterversicherungswesen und Sicherung
der Krankenkassen vor politischem Mißbrauch (Bravo ) .
Ueberall müsse der gute Wille vorhanden sein, um eine
Vereinheitlichung der Versicherungsgesetzgebung zu er¬
reichen, so daß der Zweck erreicht werde, daß den
Versicherten schnell und gerecht ihr Recht werde . Das
Koalitionsrecht werde ausgebaut werden . Die Rege¬
lung des Ausverkaufswesens und die Ausarbeitung
eines neuen Weingesetzes beschäftigen gegenwärtig das
Reichsamt des Innern . Eine umfassende Enquete über
das Bankwesen und den Geldumlauf sei in der Vor¬
bereitung begriffen . Eine Erleichterung des Scheckver¬
kehrs werde angestrebt . Die internationale Geldkrise
habe ihren Höhepunkt erreicht und vielleicht überschrit¬
ten . Umsomehr vertraue er, daß es gelingen werde, die
Schwierigkeiten der derzeitigen Verhältnisse zu über¬
winden . Der Redner bittet das Haus um Unterstützung
bei der Arbeit seines Ressorts . Der Wille , an der
Vervollkommung der Gesetzgebung unausgesetzt und
freudig mitzuarbeiten , werde alle in den Stand setzen,
die Schwierigkeiten zu überwinden . (Lebh . Beifall ) .

Abg . v. Payer (Dtsch . Bp .) : In der marokka¬
nischen Politik scheinen früher von der deutschen Di -
plomatie Fehler gemacht worden zu sein. Der Redner
kommt sodann auf den Fall Lynar zu sprechen und
freut sich, daß die Arbeiten seines Landsmannes Gra¬
fen Zeppelin gewürdigt werden.

Abg . Zimmermann (Dtsch . Reformp .) be¬
zeichnet es als Hauptproblem der Regierung , das
Großkapital mehr zu den Leistungen für das Verfi-
chernngsgesetz heranzuziehen und den Kampf gegen die
russischen Schonen und Verschwörer , deren Gefährlich¬
keit durch die Aufhebung des Berliner Waffenlagers
erwiesen sei.

Abg . David (Soz .) führt aus , das Reich be¬
finde sich in einer unwürdigen Finanzlage , woran die
Rüstungstreiberei der regierenden Kreise schuld sei und
geißelt hierauf den preußischen Patikularismus und
die preußische Polenpolitik . Das neue sozialpolitische
Programm sei noch arbeiterfeindlicher , als es bisher
schon gewesen ist. Redner verbreitet sich sodann über
das Krankenversicherungsgesetz, wobei ihm von rechts
zugerufen wird , die Sozialdemokratie ziehe Mißbrauch
der Krankenkassen groß . Redner ruft erregt : Verleum¬
dung!

"2 . Vizepräs . K a e m p f erteilt dem Abg . David
wegen der letzten Bemerkung einen Ordnungsruf.

Kriegsminister v. Einem  verwahrt sich gegen,
den Vorwurf des Oberst a . D . Gaedtke, daß er im
Falle Lynar seine Schuldigkeit nicht getan habe . De,
Falk Liebknecht ginge dem Kriegsminister nichts an.
Der Kriegsminister nimmt hierauf noch den Offiziers¬
stand in Schutz, der an entehrenden Handlungen teil¬
genommen haben solle. s

Morgen mittag 1 Uhr Fortsetzung , vorher Han¬
delsvertrag mit Montenearo.

44Die verschwundene „Patrie?
Paris , 2 . Dezember 07.

Die Freude der Franzosen über die glänzend
Fahrt ihres lenkbaren Luftschiffes „Patrie " von Pa
ris nach Verdun ist schnell und gründlich zerstört wor
den . Es wurde bereits mitgeteilt , daß die „Patrick
am Freitag bei einer Auffahrt einen Motordef  e I*
erlitt und 17 Kilometer weit fortgetrieben wurde . Di>
hierdurch nötig gewordenen Ausbesserungsar
beiten sind nun jäh unterbrochen  wor
den : der Ballon hat sich bei heftigem Wind losgeris
sen und ist

in den Lüften verschwunden.
Was aus ihm geworden ist, weiß man bis jetzt noci
nicht ; allem Anschein nach ist aber die Aussicht, bai
Luftschiff jemals wieder zu bekommen sehr gering
Man glaubt vielmehr , daß der Ballon eine Höhe vor
3—4000 Meter erreichen wird und in der dünner
Luftschiff zerplatzt  ist.

lieber das Schicksal des französischen lenkbarer
Luftichiffs „Patrie ", das sich in der Nacht zum Sonn
tag losgeriffen hat , wird aus Paris noch gemeldet!
Der Verlust der „Patrie " wird in allen Kreisen dei
Bevölkerung als ein nationales Mißgeschic
empfunden . Nach den Erklärungen des in dem Diens
Lebaudies stehenden Ingenieurs Julliot besteht nui
sehr wenig Hoffnung , auch nur Trümmer des historisck
denkwürdigen lenkbaren Ballons zu finden . In ei
nem Artikel des „Temps " wird die Frage aufgewor
sen, ob Nordseefischer oder ahnungslose Holzfäller von
Fund des Ballongerippes oder der Gondel die erst,
Kunde bringen werden . Von überall her, nur nich'
aus Deutschland,  möchte man Nachricht er¬
halten . Man hält in Paris nämlich an der unerschüt¬
terlichen Ueberlegenheit der „Patrick ' für Kundschaft
zwecke fest. Man will nicht glauben , daß das Unglüo
teilweise durch die Eigenart der Julliotschen Konstruk¬
tion verschuldet worden sei.

Das Pariser Publikum eilt in dichten Scharen aus
die Boulevards , wo die Depeschen aus Verdun übe:
das Entweichen der „Partie " aushängen . Das Ereig-
ms bildet den allgemeinen Gesprächsstoff — Aus
London  wird telegraphiert , daß in Wales  ii
sehr großer Hohe ein lenkbares Luftschiff erblickt wor-
den sei, in dessen Korb man drei Menschen geseher
habe ; man glaubt , daß es die „Patrie " sei.

Zine weitere Depesche aus Cardiff  besagt , das
ein Luftschiff, dessen Name „Patrie " mit dem Fern
rohr entziffert werden konnte, in der Grafschaft CanS-

gesehen worden sei. Es wurde in nordwestlicher
Richtung dem Meere zugetrieben . Nach einer weiteren
Depesche aus Belfast ist ein Luftschiff oberhalb Cilly-
leigh , Grafschaft Dow (Irland ) in einer Höhe von
etwa 3000 Meter gesehen worden . Es wurde dann
später oberhalb von Belfast erblickt, wo es angeblich
eine Stunde lang verschiedene Bewegungen ausführ¬
te . Eine ^Depesche aus Larne bei Belfast von 5 Uhr
45 Min . Sonntag abends besagt weiter , daß das Luft¬
schiff sich nach Norden in der Richtung nach Schott¬
land gewandt habe.

Neue Luftschiffe.
Der Ingenieur Julliot wurde vom .Kriegsminister

aufgefordert , zwei Luftschiffe  nach dem Mo-
dell der „Patrick ' zu bauen , für die die Regierung
von der Kammer einen Kredit von 600 000 Frs . ver¬
langt . Der Eigentümer des Luftschiffes „Bille de Pa¬
ris ", der Großindustrielle Deutsch,  hat sein Luft¬
schiff dem Kriegsminister als Ersatz  für die „P a-
tr  i e" angeboten . Die „Pille de Paris " wird näch¬
stens eine Fahrt nach Verdun unternehmen . — Hof¬
fentlich endet diese Fahrt nicht auch so wie die der
.Patrick ',

_ —__ _



Frankreichs Krieg.
mbltKÄ f# ncn  l ft »ach langer Prüsungszeit

Die grande Nation hat wieder einen
iietvnlTZ berr °uf Frankreichs Banner
Mar Ä Leiben soll. Die Wirre  n i nM a r o kk o haben ihre Wogen auf Alaier  binüb ?r-
W ^ träot "b^ ^ r" männermordenden Krieg entzündet
fällen b‘ir,f^ ■üf ^en neuesten algerischen Vor-
die laute? ? diese Frage nur eine Antwort und

«HLx 'LÄl .' L
rend dE 2n V ? s in Szene gesetzt/ Wah¬
ner hat %rZS? f ' bC \® ampXe ^gen die Marokka-
bobe KrieÄ « ^ lch , einzelnen Stämmen unglaublich
Laae S ? “Ä " "userlegt . von denen nach
nickt tl amZ U!!m 'fax  vorauszusehen war . daß sier ~ vezahlt werden können. Und auf diese rr»b-
^Osunfahigkeit spekulierten die Marokkaner " in Pa-
men wn da? Z !.i? ^ nannte Strafexpeditionen zusam-
ZZ 'nbJ , das Geld emzutreiben und zerstörten und ver-
(sSln &iu °u,  dles bei christlichen, edeldenkenden
SSL £ -.f 7 ,65 ® ?Wt « ten bet atmen ein"

Diesmal soll den Franzosen der Sieo"
ledoch nicht leicht werden , sie haben einen Geaner
Ä ktt' g dem nicht gut Kirschen essen ist und^ der
ZtJ F ' drauch der modernen Menschenmordmittel
Ä Aie Beni Snassen  sind dieser Gegner

smd kriegerische Leute , die ihr Heimatland über
liebelnden 'V „h& ZT K̂eu den Gesetzen Mohammeds
XhSiMttJ LZt ben' alS  müßig zuzusehen, wie die
:f h tte" l er  Frauen und Kinder erbarmungslos
Mir “ kultivierten und zivilisierten Franzosen in

nZt tt # “ ve
® u f 1 u f * » * » «•

s . p s ? ° * I ^ sen jetzt die Dinge im westlichen Norden
des dunkelen Erdteils . Schon wurden die Waffen ae-
kreuzt und wieder ist Menschenblut geflossen wbt in
emer Zeit wo die Christenheit , zu d?r sich doch^ auck
(i- e tfr»anE en  zählen , bald singen wird : Friede auf
Sfr TZ TH  Kriegs bei bem £ fif um 6%
yjbealc handelt , ist nie von der Menschheit qans ver¬
worfen worden . aber die Metzelei, unter einer Landvoll
m,o?ncka öurückgebliebener Menschen und noch dazu so
augenfällig inszeniert , muß auf jeden Fall verurteilt
to r  5 ; f i )DWeIt/ m' schmerzlichen Gefühl müssen
wir Deutschen  dem Blutvergießen im heißenWü-
Itm »Ä « Zunächst von dem bereits erwähn-

-5 ^ engefuhl aus und dann mit dem. daß es
nicht Franzosenklnder sind, die von ihrer Reaieruno
wkeg" nd ' - ^ D ^ °7t "1" weiden , sandem Var!LÄ- LL.'U.Sn?
Jvuifert gekehrt und in die Fremdenleoio»

sind doch Deutsche, Landsleute und
T^ v Miffen , sie mu en ihr Be schulden aeaen bi?
b 5 'che Heimat schwer büßen . Gerade die Leute d
fZ in  der Heimat nicht behagte müssen
hohlen. Franzosen die Kastanien aus dem Feuer

rika ^für französische Abenteuer in Nordaf-
warnt ' âr Deutschland eine ernste Mahnung , denn es
warnt ferne jungen Leute , in die Dienste der Kr ?m

Was rennt ckr mZ fuster zeitgemäßer Bedeutung:
S lÄ ' f >hr , nach fremden Dienst
dem Bf t1 r ? a n" d s ' W6m ' 6 » e n ‘ ** * —n.

Entgegen den bisherigen Mitteilungen wird ieüi

<Ka * der Kommandeur des Garde ch«L tx ? hzizr  r
Die Arbeitsnot in Berlin kennzeichnet die Mel

düng eines ^ Berliner Blattes . Danach sind in de;

arbeüslos ^ Bor 25000  Lernte Arbeite,
aröeiUlo §. Bor allem kommen in Betracht d a -
indnst^ E^ vbe , das Holzgewerbe und die Metall
UnKL,? a bl r ? af/ en  der Gewerkschaften durch di.
Unterstützungen sehr in Anspruch genommen sind ba
b-n mehtete Vereine schon Datl7he °n anfnehmen rnhf

i» ... . Rutzland.
^Dre rufsischen Zustande werden recht treffenl

na ? hnT P Mb Z 9 r Warschail  illustriert , wo
nach dort der P o l r z e l m i n i st e r verhaftet wuv
de wern er einen Arbeiter ohne Grund festnehmen uni
auf einen freien Platz bringen ließ , wo er ihn eigen
handlg mit einem Gewehr niederschoß 9

■* on der Universität Kiew  fand eine Versamm-
Ös°n ettoa 800  Studenten statt . Da diese de'

bab ? Boli^ i , "useinanderzugehen , nicht nachkamen
tet lE i / ^il-tar 5«« Stndentcn verhaf

Esne Unter,uchung brachte Waffen und belasten
„ieZ "d>erezutage . Eine , größere Anzahl der Te -lneh
mer an der Versammlung waren Juden . ’

i,erJi UJ  unbestimmte Zeit wurde der Rasiprozesvertagt . Hierfür werden3 Gründe anaeaeben Ein
mal wollte der Präsident des höchsten ^ Gerichtshoft

Entscheidung der Kammer über die vorläuft
ge Haftentlassung Nasts a-owarten ; sodann schreibt dar
^efetz vor , daß , wenn die Kammer eröffnet ist de,
ShrS fff foJ c/ nicht als Gerichtshof .' tage
end.ich lassen Mißgriffe und Jrrtümer , die der bis
herlge verlaus des Prozesses ergab , es als notwendi,
er chemen, daß der Prozeß in korrekter Weise ganneu begonnen werde . V""

h .. Amerika.
, . Wie zu einem Hohngelächter auf die Friedensbe
Staren der letzten Zeit wird in den Vereinigter
$ SoKÄ ' lfm ZZZ Flottenbau vorbereitet

s- n- s und ntmiertn ^ b^ ^ taÄen L

mRe/ - Ä„ d°L

Kl. G
1907. 1.

.. . '.Gut !" nahm der Fürst wieder das Wort . M
mu,fcn wir ein Mittel ausfindig machen, noch E
Kilometer zurückzulegen. Für diese Strecke läßt sich
Rad ausbessern ."

Er zeigte immer Ruhe und Energie , eine reich°
Quelle von Auskunftsmitteln . Es wurde eine sinntt''
che provisorische Reparatur vorgenommen , die imstâ s
war . eine kurze Fahrt auszuhalten , vorausgesetzt, ^
bte,c mit der nötigen Vorsicht ausgeführt wurde , f
handelte sich darum , Stücke Holz zwischen der
des Rades und dem Kranze als eine Art HilfsM
chen einzusügen , die neben den Speichen angebrr^
nnv mit Stricken festgebunden wurden . Ettore macĥ l907 . 1
sich sofort an die Arbeit . Mit der Axt schlug er staw Regelung
Aeste von einem Baum ab, hieb passende Stücke ^ ^ Von d
v?n ab und trieb sie mit Hammerschlägen zwischen^ -wv. 190
Speichen des Rades ein, nachdem er dieses mittels * wmm -g u
ner Winde emporgehoben hatte . Dann band er sie°" îne jährl
die eigentlichen Speichen fest. Das Rad bot den Ä» 8ul , 190"
blick eines seltsamen, von einer Pneumatik umgebene" 1907 wi-
Holzbündels . Während Ettore noch daran arbeitete , ^  2 , ftef
*l” alter Muschik des Weges , der ein Kalb  ö ßr
l l7 her trieb . Nachdem er das Rad aufmerksam betrat
tet hatte , rief er aus : „Sie wollen das Rad reparie'

~ »Jawohl ." — „Es gibt einen Mann , der &
^huen machen kann, ganz in der Nähe ."

»Ein solches Rad ?" fragte ihn Don Scipione u"'
gläubigen Tones — „Ein solches, Väterchen !" ein»'
derte der Alte Er ist der geschickteste Fabrikant vo"
->chlitteii und Telegas in der ganzen Gegend . Sie st"'
den nicht einmal in Perm einen so tüchtigen ."

»Wo wohnt dieser Mann ?" — Der Muschik
ijmeb den Weg . — „Und er arbeitet heute? Es $
i75" vtag . ' — »Er arbeitet vormittags . Wenn Sie aber
Eile haben . . ."

Wir dankten dem guten Alten , der seinen Weg wie

2. Fest
weg. Di
Stimmen,
1907 befc
linien für
siraßen ei

Heute,
ber alten
Jahren
Alexai

Noch ,
deutschen
geistrung
dienst inr Y c° em  0Uten  Alten , der seinen Weg ^ bienfl

“f n / '/ ^ mter  dem vorantrabenden Kalbe ¥’  batte
und wir setzten uns langsam und vorsichtig in ^  Ser
~r„z: a’ m T J . -vuufe ^ lioial Petrowit chs S"

gelangen . Nach wenigen Schritten begann das
bon neuem zu knirschen, zu knarren , zu ächzen-
erwarteten das Geräusch eines vollständigen Bruchs
z vernehmen und zu sehen, daß sich das Autoinob>
da! f ^ SeUe neigt ^ Aber laut stöhnend widerstanddas Rad . Mehr als eine Stund ? ^ uN>

Harr begnadigt.
RecktKnnin?^ & r 2 . Dezember,

dienter We e f . 1 f aA beffen  Prozeß unver-
be  mirh s C«mU v emem  sensationellen gemacht wur-
auf dem fä ner  Schwiegermutter nicht
Baden haf KaU H « û zu ^ °^ rzog von

begnad / ^ enslänglichem Zuchthaus

gung^ cht? ? ,der  Ausübung des Begnadi-

Politische Rundschau.
Deutsches 9iei$ .

scher? La2 ^ ^ ^ ^ b7 2- Kammer des badi-

ff ^ «n  DiZenig ? JnterpL
4nZZ ' J l£  m b n̂ Bereich des Ministeriums des
Innern fallen , werden , da der Minister des Innern
Zurzeit dienstlich verreist ist, bis auf weiteres zmück
gestellt werden . Um den Kommissionen Gelegenheit zu
den notwendigen Beratungen und Vorarbeiten zu gr
nats b^ ,er  Woche bis Mitte des Mo-
find ?^ Sitzungen nicht statt-
di ? ^ rst dann geplant , auf diesen Zeitpunkt

* «Jsctneme große Finanzdebatte anzusetzensSpSISS
und der Gememdeordnung besckökiiai? m
endigw mrt folgenden , einstimmig gefaßten Bffchlüftfen : Die Frerstnnige Partei Baden « , ) '
Milderung des Klassenwahlshstems dahin da?
Klaffe der Höchstbesteuerten aus einem Seckll ?? ?
Klasse der Mittelbesteuerten aus zwei Sechsteln und
die Klasse der Niederstbesteuerten aus drei Sechsteln
der Bürgerschaft besteht, ferner für die Wahl ber

Bürgerausschusses nach den Grundsätzen
der Verhältniswahl , für die direkte Wahl der Bürger¬
meister und der Gemeinderäte in allen Gemeinden von
weniger als 4000 Einwohnern und für eine Erweite¬
rung der Rechte des Bürgerausschuffes . Bezüglich des

Punktes wurde zur endgültigen Abfassung der
ZmZv  TI Kommission gewählt , die schon in aller
iWm » ta 3U,ammentrcten und ihren Auftrag voll

Fürst Borghese und der russische
<» - Wtf . a .t ^ eÄ a « W -

>« | " V ' “ SO » ffi
das Wetter hatlZlT ' Z wurde besser und
Rad zu knirschen beqam? Nack? ? 2 b/schädigtes

1Z «sÄte -WA Ass
l ?feiÄÄ Se£ S ®lÄ 2S

»Was gibt es ?" fragw f ch b aus.

gedrückt ? ? )ie anVm ' urf ^s Wagenffinech-

def Rades nackf oben fufteh "^ '? ^ bei? U? schwfng
von keinem schwer? Un a^ b? ? r ^ ^ ir konnten
mußten auf unab ehbare Ät Mm ffm  toerben!  Wir
bewohnten Gegend Liind ?̂ ? f fliegen , m einer un-
Eisenbahn entfernt ' ffa f 00,1  Kilometern von der
ftürzun ? W7r sckwieakn Augenblick der Be
bare Stab mit  rornia/n ^ d betrachteten das unbrauch-

, Ohne ioVSff blicken nutzlosen Grolles,
einmal von Pferden Automobil nicht

Der FüK dack7 ^ Z ' bhen lassen," bemerkte ich.
tischer Mann - ZT nT'  ® ann ^agte er als prak-
Dringends ? ? A? ? " wir , logisch vor . Was ist das
men? Wir kön7?? " .^ ? iten bewohnten Ort zu kom-
ben. Wenn di? ?? ? ? " ten auf der Straße bl?
°n dm zw?it?n? T  Schritt getan ist, wollen w?
Karte anp ^ " h^ ken. Sehen wir uns einmal fft

E>°- Nächste Dotf war e-rn.

vn« rn\  MUI lwyneno Wider!
das Rad . Mehr als eine Stunde brauchten wir. UN
So ?? des Stellmachers zu gelangen. Wir riefeN-
Sosort öffnete sich die Tür des Zaunes und heraus
^ ein Mann . „Nikolai Petrowitsch?" fragten wir ^

»Das bin ich. Guten Tag !" ^
jt'Sehm Sie sich dieses Rad an!" sagte der FÄ

zu dem ^ eleaabauer. — Er betracktete es einiae ÄU'
Speichen können neu gemacht wer«

s°n ' ,,L xÄ ' E . ' " ' - •” b“ « * » <* t
it können die Speichen machend" _ cv. « ^

Ä Mtiet 6a>l £,7" enr  7 -« '»-ch- Jhnm »
iofott - _ ---NW»- - . Ich brauche es ab-
G? »' "^ u einem halben Tage ist es fertig."

~ aS Automobil wurde in einen ländlick nusfe-'
rKtiben Hof geleitet, der voller Hobelspäne und Hotz'
spütter lag und auf dem sich Balken Schloten ¥
&“ ne„ e& Reifen bef'aLen.
}, TZ  angestrichener Tarantaß auf zwei Bök-
bev  Nabe knd wurde auseinandergenornmen? di! v-
ten de ? neu? olf getrennten Speichen dieU-
hallte der Lot ? Wenige Minuten späte"
jauxe  oer Pos von Axthieben wider. Kein ond?res
Werkzeug wurde verwandt außer der Ai-t r,' „ft

noch ziehen sie Linien, sie legen ich? ? TTzHolz und her Li?ff Wrr. « yen itjre unke Hand aufs
fenb3' Me 2a JbS
Hand das ricktia? bat dem Auge und der

chen entwickelte? sich allmählicĥ 7us
ten Kiefernholzes; durch schwele L ?b?  Klotzen al-
ringsumher fliegen lie c t hf ; TJZ  Spane
macht. Die Künstler ck/ff?? ^ schwacher ge-

H«fsmwe " 7 °" 1'7 ' ' bmnchtm “IS
8/l/ffi ' Sb 6rniu m,m“!rtÄ e ii? »t
nledlrlMsten ^ M °F,e ^ °es"stch°°lch"-ungeuem' i
Arbeit den » an eines Ge« ,s/ 'ä ! Tgehandelt. ^ eru]te§ oder einer Fähre

der mktigrtf SeuVaSSaBfVff Nun i -gam.
Sie kostete drei weitere SU.f d?« ^-eZusammensetzung.
Mit langen glühenden MZ b angestrengter Arbeit,
durchbohrt; Rauchwolken? ? "̂ wurden die Speichen¬
brannten Holzstellen mik Slschend von den ver-
Schrauben anaebrocki 7 Sch/seßlich wurden die
Rad war ferti? Dck « b T ¥ atten  befestigt : das
H« nicät offen Segeh, ' » rat " li',"*!? tnSS.ZI  Iä
au widerstehen°et'pt// °" ' Krastanstrengungew

s-r f/le, !/ !7 °°i' hr//sie "//i ®,r°6' - ®'( »ei«ten. Sie lachten ESI ftc! ö?n uns verabschiede¬
schweißtriefendenStirnen 4 nbh?, ? rlteten, .sich die
wir davonjagen wollten streckten ück̂ "b "̂blicke, alz
Hände entgegen die wir uns schwielige
Dankbarkeit drückten. . . f" ûd:ger Erregung voller

1 *
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DieZtäglich erscheinenbe

„Flörsheimer Zeitung"
hat von allen hier gelesenen Blättern nachweislich die größte  Verbreitung.

Lokales.
Flörsheim , den 4 . Dezember 1907.

LI . Gemeindevertretung Sitzung vom 3 . Dezember
1907 . 1. Vorlage und Beschlußfassung betr . anderweitiger

cklua ^ erU Regelung der MietsentschSdigung de? Herrn Rektor Bretz.
>de Stücke ^ Bon dem Schreiben des Kgl . Herrn Londrals vom 13.
i zwischend» Vov. 1907 mit Anlagen wird Kenntnis genommen und ein.
s '' mittels & stimmig mit 14 Stimmen beschlossen dem Herrn Rektor Bretz
and er sie "" jährliche Mietsentschädigung von 400 Mark vom 1.
bot den $ »’ 8 uli 1907 ab zu gewähren . Der Beschluß vom 12 . Suli
ik umgebene» 1907 wird aufgehoben.
arbeitete , ka>» 2, Festsetzung einer Straßen - und Baufluchtlinie am Eh-
K a l b vor weg. Die Gemeindevertretung beschließt einstimmig mit 14
ksam betrat Stimmen , sich mit der vom Gemeinderat unterw 2. Dezbr.
Rad repari ^ 1907 beschlossenen Festsetzung von Straßen und Bauflucht,
mn , der lwicn für die Straße nach Wickec und angrenzenden Seiten¬

straßen einverstanden zu erklären.

Zcipione «»' '
chen !" er»»'
brikant vo»
:nd . Sie si»'
;en ."
Muschik b/'
-? Es s
nn Sie abcl

also mit der Bitte um Aufnahme an den „Flörsh . Anz. "
Die Redaktion.

Vereins -Nachrichten:
Veröffentlichungen unter dieser Rubrik für alle Vereine kostenfrei.

M nie (lageweren!
Solange Vorrat reicht erhalten Sie hochfeine

Zigarren , 9 Stück für 20 Pfennig!
Soeben wieder eingetroffen die ächten

Kaiserlich Königlich Oesterreichisch.
Sport -Zigarretten

per Stück 2he Pfennig bei

Jranz Schäfer,
_ Barbier , Hauptstraße 30.
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Ein Achtzigjähriger.
Heute , am 4 . Dezember 1907 , begeht ein treuer Bürger

der alten freien Stadt Frankfurt a . M ., der seit langen
Jahren im nahen Bad Weilbach ansässige Sebastian
Alexandex . Scheidet,  seinen 80 . Geburtstag.

Noch als Jüngling erlebte er die Freiheitsbewegung des
deutschen Volkes im Jahre 1848 , welcher er sich mit Be-
geistrung anschloß . Als Turner beteiligte er sich am Wacht-
dienst in der Paulskirche während des Vorparlaments und
hatte dadurch Gclegenheit , die Bolksabgeordneten , u . a.
Dichter Uhland , Turnvater Jahn , Robert Blum , Dr . Hecker
u. a. m. kennen zu lernen . — Scheide ! hat in dem ange¬
sehenen Frankfurker Bankhause Heyder u . Comp , seine kauf¬
männische Ausbildung bestanden , war bei Gründung der
Frankfurter Bank unter Direktor Gille tätig und während
19 Jahren als Beamter in deren Diensten . Auch bei Grün-
düng der Landwirtschaftlichen Kreditbank in Frankfurt be¬
teiligte er sich in Gemeinschaft mit dem Grafen Solms-
Laubach , Justizrat Dr . Geiger . Direktor Baist , und wurde
zum Direktor dieses Instituts erwählt . Dasselbe besteht
»och heute zum Nutzen der Landwirte . In seinen Muse¬
stunden hat sich Scheide ! um daS BsreinSleben in feiner
Vaterstadt verdient gemacht. So z. B . hat er im Englifh
Circel unter Leitung von Professor Hamburger eifrigst mit-
gewirkt , die Jahresfeiern desselben zu verherrlichen . Den
Aufführungen der englischen Teaterstücke haben der Protektor
des Vereins , Sir Alexander Malet , Lady Malet und mehrere
Gesandte des deutschen Bundestages beigewohnt , darunter
auch von Bismarck -Schönhausen , der preußische Gesandte,
welcher seinen Toast in deutscher Sprache ausbrachte , wäh-
rend die übrigen Redner sich der englischen und französischen
bedienten . Bon seiner Jugend auf hatte Scheide ! große
Vorliebe für die Naturwissenschaften . Das Senckenberg-
Museum war sein Lieblingsaufenthalt . Bereits im Jahre
1849 wurde er auf Vorschlag des Sanitätsrats Dr . Stiebe!
unter die Zahl der arbeitenden Mitglieder der Senckev-
belgischen Naturforschenden Gesellschaft ausgenommen und
widmete sich der Erhaltung und Vermehrung der entomolo-
gischen Sammlungen ; schenkte auch seine eigene Coleopteren-
sammlung dem Museum . Seiner Vorträge über die Sinnes¬
organe der Insekten und seiner mikroskopisch - anatomischen
Präparate von Insekten sei noch gedacht.

Dem Neubau der Bibliothek mußten die alten Dr . Sen-
ckenberg' schen Wohnhäuser am Eschenheimer Turm weichen,
was Scheide ! die Veranlassung gab , sein Werk über die Dr.
Senckenbergischen Stifthäuser zu schreiben, welches der Verein
für Geschichte und Altertumskunde herausgegeben hat . In
diesem Vereine und später in dem Verein für das Historische
Museum war Scheidet als Schriftführer und Kassierer viele
Jahre tätig , besonders hat er in Gemeinschaft mit Dr.
Hammerau für die Ausgrabungen in der Römerstadt bei
Heddernheim und dem fränkischen Gräberfelde bei Nie¬
derursel eifrigst gewirkt , wodurch das historische Museum um
sehr wertvolle Fundstücke bereichert wurde.

Auch an der Errichtung des Freien Deutschen Hochstiftes
in Goethe 's Vaterhaus hat Scheide ! teilgenommen . Er hat
s. Zt .. als nach dem Tode des Dr . Rösing das Goethehaus
verkauft wurde und zu industriellen Zwecken umgebaut wer¬
den sollte , in der Versammlung der Mitglieder des Vereins
für Geschichte und Altertumskunde darüber berichtet und sein
Bedauern ausgesprochen , daß man das Stammhaus des
großen Dichters zerstören laffe. Senator Dr . Gwinner be¬
merkte dazu , daß er euch bereits im Senate sich dafür der-
wendet habe , daß man das Goethehaus für die Stadt er¬
werben wöge, sei aber damit nicht durchgedrangen . da der
Kaufpreis zu hoch gewesen sei. Professor Dr . Volger war
zugegen und faßte sofort den Entschluß , seinen ganzen Ein¬
fluß aufzubieten , daS Goethehalls zu erhalten , waS ihm auch
zur Zierde der Stadt gelungen ist und chm später so viele
Enttäuschungen und Kränkungen einbrachte . —

(Schluß in nächster Nummer .)

Arbeiter -Gesangverein „Frisch -Aus" : Montag Abend
Singstunde bei Gastwirt Franz Weilbacher . !

AZürfelklnb : Jeden Sonntag Mittag 4 Uhr Würfelstundk
im Bereinslokal (Fr . Breckheimer .) 1

Klub Gemütlichkeit : Alle Montag Abend Klubabend
im V -reinslokol (Josef Breckheimer .) j

Gesangverein Sängerbund : Jeden Donnerstag Abend
Singstunde im „Hirsch. " j

Tarngesellschaft : Die Turnstunden finden regelmäßig;
Dienstags und Freitags statt . s

H « M. Mnsikgesellschaft Lyra : Jeden Samstag Abend
9 Uhr Musikstunde im Bereinslokal . gute Existenz , b . Pacht a . f . Anfänger sehr gut pass .,

Kegelklub Neuntöter : Jeden Mittwoch Abend 8^2 Uhr sofort oder später billig zu verkaufen. Zur Uebernabme
KegUabend im „Koffers»»!." genügen 2000 Mark . Näheres gegen Rückporto durch

Gesangverein Volksliederbund : JedenM -ttwvch Abend Ltzfenr IMtC . RallC a . d. an d. Moritzkirche 5.
81/* Uhr Gesangstunde im Gasthaus „Zum Hirsch" . - *1  kleine ' Grube - --
Die Sänger werden gebeten pünktlich und zahlreich ueme vaHUOe
zu erscheinen. 1

Areitv . Feuerwehr : Jeden letzten Samstag des Monats
Versammlung.

Bürgervereiu : Jeden l . Montag im Monat Generalver¬
sammlung.

Radsahrerverein Wanderlust : J d̂en Mittwoch Fahr¬
stunde im Schützenhas.

Gesangverein Liederkranz : Jeden Samstag Abend Sing¬
stunde im Bereinslokal (Jost, ) ist noch von meinen so beliebten „Flörsheim -Bildern" vorhanden Mk.

«Rhtlfmrmnttiiriitnä Quartett • leben Dom erltaa Abend empfehle ich als paff. Weihnachtsgeschenke. In feinstem Lichtdruck und
Pyltyarmom,cyes ^ uarrerr 3 « «n a ;onr.er |iog « ocm mit bet § anb  koloriert Mk. 5,00 per Stück. Schönstes Geschenk

9 Uhr Mustkliunde >m „Ka .sersaol ." , Jur auswärts wohnende Flörsheimer
Geflügel -, Vogel - und Kamnchenzüchterverem : fieiNklCd PrctSbaCfh Flörsheim a. M ., Wickererstraße'

Jeden zweiten Me »tag im Monat abends H/9  Uhr
Versammlung im Vereinslokal (Frankfurter Hof .)

Mist
zu verkaufen . Näheres Hauptstraße 60.
««WMMWWWWWMW88S8M88» » S888 >88W

Hur ein kleiner Rntü

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Donnerstag gestiftetes Engelamt für Johann Konrad Ehrist und'
Ehefrau . ;

Zur

» Berbst-Saison
empfehle

gemiMe

Zum bevorstehenden Niko tausfeste sstHtzg - UIKl DaMkN -WOteN
Herren - « . Knabe » Twenters,

eingetroffen eine große Sendung

sKKK Nikolaufe . OHHH
Empfehle feiner feinstes Buttergebackenes Hi  Pfund
20 und 30 Pfg . Anis Hi  Pfd . 20 u . 30 Pfg . Makro¬
nentörtchen Ht  Pfd . 30 Pfg . Bestes Konfektmehl,
Mandeln , entkörnte Hasselnüsse , Nüsse , Kastanien,
Citronate , Potasche . Ausserdem empfehle : besten
Himbeersaft , Fenchelhonig in Fläschchen , Zucker

honig per Pfund 40 Pfg

Umschlagtücher , Mädchen -Hauben und
Mützen.

Oswald schwarz.
— £ i»«äi)ahii$tras$e ». =

franz Schichtei, ! Mirl üerttSge
Kolonialworenhondluog , Untermainstraffe 20 . empüehlt die Puchdruckerei dieser Zeitung.

Redaktions -Briefkasten.
Herrn Z -, Hier . Wir bedauern, Ihr Eingesandt nicht

aufnehmen zu können ; aber wir haben ein Abkommen ge¬
troffen , wonach „Entgegnungen " nur dann ausgenommen
werden , wenn auch das 1. Eingesandt , also das zur Ent¬
gegnung Veranlassung gegebene, in demselben Watte erschie¬
nen ist. Es geschieht dies aus Gründen „höherer RedaktwnS-
Weisheit " , die aber wohl auch dem gewöhnlichen Sterblichen
nicht allzuschwer verständlich sein dürfte . Wenden Su sich

101 ° Rabatt
gewähre ich, kolossaler

r

t Massen-

♦ Abschlüsse!
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♦♦
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♦♦♦
P ?t£f Wt §» tliltermalnstt. »6,  ch.

♦

wegen , von jetzt bis Weihnachten!

Ich unterhalte ein Lager von vielen tausenden Artikeln meiner Branche und glaube

daher sicher , daß sich Niemand diese günstige Gelegenheit entgehen lassen wird , jetzt bei
dieser ganz bedeutenden Preisermästigung bei mir zu kaufen.

Maschinenstrickerei , Wollwaren aller Art,
Leinen - und Manufakturwaren.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
s



Drucksachen jeder Art i
♦ für Bändel und bewerbe , *

,. Familie und€e$ell$cNft
fwt schnells tens in guter Ausführung zu soliden Preisen die

Vereinsbuchdruckerei.

Zur Weihnachtszeit
SkEhll#»f fmUichc Weihaachtsartibel

5 % Babatt.

Puppenwagen
Puppenmöbel . Sportwagen,
BlomenNschau. -Ständer, IVäscäetrockner.
Pfffrpl mit„.«hBkNnWBhi-Nokri ABB«.
1 BriiiaiihPaKitPKlappstölÜeH
Kinder-Wagen.
Kiadersportwagen.
Waschkörbe , Waschpuffs,
Bapierkörbe , Armkörbe,

IfaushaltungskÖrbe etc.
fotoie alle in mein Fach einschlagenden Artikel

findet man nur bei

6eorg Schneider,
Korbmachermeister, ' i

Mainz
PaildBäspfff7. Mailaubsgaffk7.

Ecke Seilergasse, nahe amMarkt, im
„Goldenen Rebstock".

EiMe ReMat«r-WetWtt<ii«H««fe.

Versand hiervon allein nähern
1, 000,000 Liter.

393*

*ttfftfotttgct Kaffee,  Fabrikat täglich frisch

rerd. ßhamsdorf, Ottnnssn-Haminrg.
Hof, Vg®Br- >672. ' 80!

'an dio ln £ f iali,ät  P - Nachn . direkt
da „, Spuler , unter Garantie , seine

g steinf ? „ ^ bauten ,auf den Weltans-
fmi rief ." 2p" Sydne >r «-Melbourneimit den 1 Preisen gekrönten

Konzert -Zug - Harmonikas mit
Sf u nef Nickel -Klaviatur , 3te/lig m

ecken , vernlck . JBetallhaKkfa np^enPP' lbalg Meta »schutz-
10 Tast ., 2 Reg., 50 Stirn . M. 5 —
w , 3 _ 70 Vsn
19 . 4 Infi ' * ’r

Zithern , Guitarren , Violinen ' etc" vteif f s,jBaJ dünil,ns -
Zurücknahme und Geld retour ' Neuettf ^ ff "ide Dat !kschr

|350 Abbildungen „msonsrnnri n"SSS? "-.t über

©

Dp,  Holtz
Spezialarzt LKL xLnäp # * '

IJilligster und bestbekömmlichster
Krauter - Bitter - JLikör

Ueberall zu haben.
Erst« Taunus-Cognac-Brennerei

„ , Fritz Scheller Sölme
°! ä7 « ,v ^ w, „„ sar-

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ 4>Hch!

1W ptmunci. _

WalhalTTHmter Wiesbaden.
Während des Monat Dezember-

Gastspiele des Schlierseer Bauerntheaters
"Er Leitung des Direktor Xaver Terofal

m ,ui , Wochenrepertoir der Schlierseer-
Mittwoch: „Almenrausch und Edelweiß."Donnerstag: I b
Freitag: I Geschlossen.
| ™“ 6enb:»®« H -rrtzottsschnitzer von Ammeman»
Sonntag nachnne i.nransch und Edelwesß",̂ abends:„s Lieserl vom Schliersee."

„Königliches Lyeaker Wiesbaden.
V,-Sg-»t„« nn» 05.« ©,„Ö5, eoctit. WS-d-rnn. »„crn*jf. * • ^ 'OÖrjtßUU Hfl.

4 4Ä, C- «um -rsten Mal. .- ..Der
Donnerstag, 6. Dez. Abon. B. , Boccaccio"
SamL ? Z' tt -D °r ätnÜm? '
Sjo ’-i * ® °”- A. „Fra Diavolo.gonntafl, iS. Dez. Abon. B, „Armide"

fepteitüttn oes RestdenztheaterS—Wiesbaden.
(ffienn nichts anderes angegeben Anfang7 Uhr)

(Dutzend- nnd Fünfziger Starten̂giihiß,  wenn »ich,, ander,-

"" E -PPch-n- 7 « *

ÜÄÄÄÄ ? '- 7

♦ ch ch . <$ >

♦
♦♦

4! C . Rösser , Mainz .
®m ®» -Konfektlon ßcNBcitcn für ßcrbsl kn«(üinttr wo?

f ™?,™16! ; rf - r - “"“ — I Abend,Th ^ ter -Mtotelf ' S "
■T raUGUpal © tOtS ln 8r.°&ten  Weiten vorrätig von I von 12 Mk. bis 100 Mk. A Farben,Ausführung A

A 1U  Mk. bis 100 Mk. I T i 4-4. 1^  tj t _
von 12 Mk. bis 100 Mk.

Liftboy , Boleros ;̂ *£'Ä fc °°°
♦ viu,uiua=uiuut, EMU vvuflüirtic Paletots, Re.aenmäntcl, Backfisch- KiaderMäutel ^
^ bekannt groß ., Auswahl , zu billigste« PMen ▼

^ ^ ^ 5,**t*t 27- öS. Mts. bleibt mein Geschäft dkl, MM Tag gköffart. -MG *

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
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